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Die Heimarbeit Ausſtellung
Seit der Tagung des Heimarbeiterſchutzkongreſſes in

Berlin der vor zwei Jahren ſtattfand und ein beklagens
wertes Bild menſchlichen Arbeiterelends enthüllte iſt von
der Geſetzgebung nichts geſchehen um die Lage der Heim
arbeiter zu beſſern Der damalige Kongreß hat zum erſten
Male die Beweihräucherungspolitik die von der deutſchen
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſeit Jahrzehnten geübt worden
war in das richtige Licht gerückt Weiten Kreiſen des
Volkes kam es zum Bewußtſein daß mit der Einführung
der drei großen Verſicherungen für die Fabrikarbeiter mit
den bisherigen Arbeiterſchutz und Arbeitsruhebeſtimmungen
doch nicht ſo unbedingt das Alpha und Omega der Löſung
der ſozialen Frage erreicht ſei wie gewiſſe Blätter ſtets
hatten glauben machen wollen Ja es ergab ſich daß der
Kernpunkt der Frage die man mit dem Erlaß der überaus
reformbedürftigen Geſetze zu löſen ſich vorgenommen
überhaupt nicht berührt worden war Warf man die
Frage auf ob es denn wirklich nach ſoviel Jahren
ſozialer Politik erheblich beſſer geworden ſei o
allenthalben ein Lohnniveau erreicht eine Lebenshaltung
geſchaffen worden ſei die als genügend für die Exiſtenz
der unterſten Volksſchichten zu erachten wären ſo mußte
man wollte man gerecht ſein zugeben daß zwar für einen
Teil der Arbeiterſchaft die Fabrikarbeiter einiger Arbeits
branchen eine Erhöhung des standard of Ufe ſichtlich ein
getreten ſei daß aber die überaus große Maſſe der Arbeiter
Und Arbeiterinnen Kinder Frauen und Greiſe im land
wirtſchaftlichen Arbeitsverhältnis und auf dem Gebiete der

Heimarbeit von dem Odem der neuen Zeit in keiner Weiſe
berührt worden waren daß bei ihnen alles in der Haupt
ſache geblieben war wie vorher ja daß bei ihnen vielleicht
eine erhebliche Verſchlechterung der Lebensbedingungen zu
verzeichnen war Auch eine Reihe von Fabrikarbeits

betrieben gehört und das iſt mit Bedauern zu konſtatieren
zu der Kategorie derjenigen ArbeiterErwerbszweige in
denen es nicht beſſer geworden war Dieſe Tatſache war
das ganz natürliche Ergebnis eines ebenſo natürlichen Ent
wickelungsprozeſſes Die leiſtungsfähigen Firmen die geſtützt
auf einen ihnen gewährten Zollſchutz den Weltmarkt ſpielend
erobern konnten ſahen ſich in den Stand geſetzt den Arbeitern
wohnliche Arbeitsſtätten geſunde Betriebsräume und höhere
Köhne zu zahlen Dagegen waren die von der Konkurrenz
auf dem Weltmarkt und im Jnland zu ſchwachem Daſein
verurteilten Betriebe nicht in der Lage mit ihnen mit der
Beſſerung der wirtſchaftlichen Poſition der Arbeiter gleichen
Schritt zu halten ſondern ſahen ſich genötigt möglichſt billige
Arbeitskraft zu verwenden und vielfach zu dem sweating
Syſtem zurückzugreifen um erſt einmal den Markt zu erobern
Hatte dann das eine Unternehmen durch billige Ware den
Markt erobert ſo bewirkte dieſes plötzliche Gedeihen der
einen Firma naturgemäß den Ruin zahlreicher anderer denen
ſie den Rang ablief ſodaß auch dieſe infolge des heftigen
Konkurrenzkampfes zu ſtets billigeren Arbeitskräften zu
greifen genötigt waren und ſich ſo eine Schraube ohne Ende
ergab die ſich immer tiefer und herber in die Lohnverhält
niſſe der Heimarbeiter hineinbohrte und deren Lebenshaltung
herabdrückte

Die gegenwärtige Heimarbeit Ausſtellung in Berlin hat
die Richtigkeit dieſer Darlegung durchaus beſtätigt Dort
haben wir die Kehrſeite der großartigen induſtriellen Ent
wicklung der jetzigen neudeutſchen Aera Die Reſultate dieſer
Ausſtellung machen es dem deutſchen Volke zur kategoriſchen
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Däniſche Königsſtätten

Von Klaus Hennings
Dumpfe Glockentöne gedämpfter Trommeln Klang Fahnen

mit Trauerzeichen man trägt den greiſen Dänenkönig zur
Gruft ſeiner Ahnen und für eine kurze Weile wacht Roes
kilde aus jahrhundertlangem Schlafe auf und ſieht wieder
den Pomp und die Geſchäftigkeit eines Fürſtenhofes Es
war einmal die Hauptſtadt des Dänenreiches damals füllten
100,000 Einwohner ſeine Straßen und die Türme von
27 Kirchen und Klöſtern kündeten weithin über Land und
Fiord ſeine Herrlichkeit Aber der König verlegte ſeinen
Hof in die neue Stadt am Oereſund den Erzbiſchof fegte
die Reformation hinweg Peſt und Feuer fielen noch oben
drein über die enterbte Stadt her und ſo ſank Roeskilde
in Schlaf und iſt heute ein ſtilles freundliches
Landſtädtchen von beiläufig 6000 Einwohnern Aber
der unentreißbare Schatz dieſes Dornröschens iſt ſeine
Vergangenheit und über die niedrigen blanken Häuſer
ragt majeſtätiſch und mächtig der Dom empor das Heilig
tum Dänemarks das Weſtminſter des nordiſchen Jnſelreiches
Vierzig däniſche Könige ein Jahrtauſend däniſcher Geſchichte
ſchlummert in ſeinen gewaltigen Hallen Als er errichtet
twurde war er ein Wunderwerk in deſſen Formen ſich
bereits der Uebergang von dem wuchtigen romaniſchen Stile
zu dem neuen gotiſchen Syſteme ankündigte und als ihm
ſpäter die reiche Dreifaltigkeitskapelle angegliedert wurde da
gelangten bereits alle Künſte üppigſter Gotik zu freier Ver
wendung Allein kennzeichnend blieben für den Bau doch
die ſtrengen und feierlichen Züge der alten Kunſt und ein
ſolcher Ernſt der Stimmung walket in den dämmererfüllten Ge

wölben Wir nannten den Roeskilder Dom das däniſche Weſt
miniſter Wohl kann ſich Dänemarks Geſchichte an Glanz

b übrigen wirtſchaftlichen Fragen zu regeln ſuchen wollte Wenn

Pflicht auf der energiſchen Beſſerung der unerhörten und
unwürdigen Situation zu beſtehen in welcher ſich ein großer
Teil des deutſchen Volkes befindet Die erſte nationale Auf
gabe iſt es und muß es ſein daß ſo entſetzliche Zuſtände
wie ſie die Heimarbeit Ausſtellung aufgedeckt hat aus dem
deutſchen Jnduſtrieleben das kein Kulturleben mehr iſt ver
ſchwinden Eine ſchwere und eine bedeutende Aufgabe aber
keine unmögliche zumal nicht unmöglich in einer Zeit in
welcher der Gedanke der Staatshilfe für die wirtſchaftlich
Schwachen feſte Wurzeln geſchlagen hat

In der Unterredung mit der deutſchen Kaiſerin die wie
wir mitteilten die Heimarbeit Ausſtellung einer einſtündigen
Beſichtigung unterzogen und in Ausdrücken ehrlicher inner
licher Entrüſtung über die entſetzlichen und verheerenden
Wirkungen des Kampfes ums Daſein ihrem gerechten
Empfinden als Landesmutter Ausdruck verliehen hat machte
Frl Behm den Vorſchlag daß Mindeſtſtücklöhne eingeführt
werden müſſen Die Lohnfrage iſt natürlich der Angel und
Eckpunkt der wirtſchaftlichen Frage An ihr muß die Reform
ſcheitern wenn man ſie als Spezialfrage losgelöſt von den

man Firmen Lohnſätze die ſie nicht gewähren können diktieren
würde müßte naturgemäß die Unternehmung zum Stillſtand ge
langen Deshalb iſt eine Reform nicht möglich ohne daß gleich
zeitig die Grundlage der wirtſchaftlichen Ordnung eine Reviſion
erfährt Wir wol en dies hier nicht im einzelnen ausführen
erinnern aber daran daß vor kurzem der Miniſter des
Innern v BethmannHollweg an die Kommunen den Appell
gerichtet hat ſich zum Träger der Politik zu machen welche
von der Staatsregierung inauguriert worden iſt Es iſt
Auſgabe der kommunalen r ſich mehr und
mehr mit dem Problem der ſozialen Reform We
Auf dieſem Gebiete liegt noch ein weites Feld der Wirkſamkeit
offen hier kann viel zur Geſundung und Beſſerung der
unhaltbaren Zuſtände geſchehen

Aber dies iſt natürlich nicht das einzige Feld Der Staat
hat es in der Hand durch eine wirkliche Heimatpolitik durch
eine großzügige Politik der inneren Koloniſation den Nähr
boden der ſozialen Krankheiten einzudämmen Aus dem
Stadium kleiner Verſuche t man ſich endlich aufraffen
um eine Verpflanzung der auf kümmerlichem Terrain haltlos
vom Sturm des Lebens niedergebrochenen Exiſtenzen die dort
nur ein zweckloſes und menſchenunwürdiges Scheinleben führen
auf ein geeignetes und geſundes landwirtſchaftliches Terrain
zu bewirken Wenn dieſe beiden Beſtrebungen die Ueber
nahme neuer ſozialpolitiſcher und wirtſchaftlich ausgleichender
Funktionen ſeitens der Kommune wie diejenige des Staates
die auf Verpflanzung der Heiminduſtriellen auf geſunden
Nährboden Hand in Hand mit der Löſung der Lohnfrage
gehen dann iſt der letzteren eine gedeihliche Erfüllung
weifellos beſchieden Aber wie rückſtändig wie wenig fortſhHriltlich ſind heute leider noch zumeiſt diejenigen Faktoren

welche für die Einleitung einer ſolchen Reorganiſation und
W der deutſchen Wirtſchaftsordnung in Betracht
ommen
Immerhin iſt das Uebel erkannt Eine neue große Auf

gabe für die Sozialpolitik iſt geſtellt Das Intereſſe der
weiteſten Schichten der Bevölkerung wird durch die Not
deren Zeugen ſie wurde wie auch durch die Teilnahme der
deutſchen Kaiſerin mit den auf jener Ausſtellung zum Aus
druck gekommenen Leiden zahlreicher deutſcher Volkskreiſe neu

2 Deutſches eich
Die Wahlentrechtung in Hamburg

Die Hamburger Bürgerſchaft hat nach fünfſtündiger
Verhandlung in zweiter Leſung den Antrag des Senats auf Ab
änderung der Verfaſſung angenommen wonach die
Verhältniswahl eingeführt und den Beamten das paſſive
Wahlrecht verliehen wird Dafür ſtimmten 120 dagegen 35
Von 160 Mitgliedern der Bürgerſchaft waren 156 anweſend

Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen und
Kanalbauten

Auf Veranlaſſung des Miniſters v Budde fand geſtern im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten eine Beratung über die
bei den neuen Kanalbauten zu treffenden Arbeiterwohlfahrts
einrichtungen ſtatt Eine größere Anzahl von Parlamentariern
von Vertretern der Vereine die ſich der Arbeiterfürſorge widmen
ſowie von Herren die wiſſenſchaftlich und praktiſch auf dem
fraglichen Gebiete gewirkt haben nahm an den Beratungen teil
Der Miniſter leitete die Verhandlungen etwa mit folgenden
Worten ein Die Ausführung der bevorſtehenden großen
Kanal und Strombauten lege der Verwaltung eine beſondere
Fürſorge für die bei dieſen Bauten beſchäftigten Arbeiter
auf Die Verwaltung habe die Abſicht unter Nutzbarmachung
der bei früheren Bauten ähnlicher Art Kaiſer Wilhelms
Kanal Dortmund Ems Kanal Elbe Trave Kanal geſammelten
Erfahrungen dieſe Fürſorge ſoweit ſie irgend möglich iſt
auszugeſtalten um den Arbeitern jede Erleichterung zu gewähren
die verſtändigerweiſe gefordert werden könne Offen ſei noch die
Frage in welcher Weiſe die Ausübung der Fürſorge im einzelnen
erfolge namentlich inwieweit der Staat ſie ſelbſt ausüben könne
und ſolle oder ob er ſie anderen Organen Unternehmern
Vereinen uſw überlaſſen und ſich auf die Regelung durch ein
gehende Vorſchriften und ſorgfältige Ueberwachung der Ausführung
beſchränken müſſe Dies gelte in erſter Linie von der wichtigen
Frage der Unterbringung und Verpflegung der Kanaglarbeiter
Der Miniſter habe ſich in dieſem Punkte nicht ſchlüſſig machen
wollen ohne vorher den ſachverſtändigen Rat derer gehört zu
haben die ſich auf dieſem beſonders humanitären Gebiete bereits
praktiſch betätigt haben und den Behörden mit ihren Erfahrungen
zur Seite ſtehen werden Menſchenwürdige Behandlung mit
chriſtlicher Liebe körperlicher und geiſtiger Pflege der Kanal
arbeiter ſei das im Jntereſſe der Einzelnen und der Allgemeinheit
zu erſtrebende Ziel Danach trat man in die Verhandlungen ein

Gegen die Schulvorlage
Einen ſehr bemerkenswerten Beitrag zur Kritik des preußiſchen

Schulgeſetzentwurfs hat Herr Paſtor prim Dr Scipio erſter
Geiſtlicher an der St Jakobikirche in Stettin in einer Rede
Rede geliefert die er in einer öffentlichen vom Stettiner Liberalen
Wahlverein einberufenen Verſammlung am 18 Januar in
Steltin gehalten hat Die Rede bekämpft mit großem Geſchick
die geiſtliche Schulaufſicht und tritt mit Wärme und Ueber
zeugung für die paritätiſche Schule ein Dieſe Worte
eines angeſehenen evangeliſchen Geiſtlichen die in der erwähnten
ungemein zahlreich gerade aus den gebildeteren Schichten der
Stettiner Bevölkerung beſuchten Verſammlung begeiſterte Zu
ſtimmung fand verdient die Beachtung der weiteſten Kreiſe
Deshalb hat ſich auch der Vorſtand des genannten Wahlvereins
veranlaßt geſehen die Rede in einem Sonderabdruck aus dem

Bericht der Oſtſee Zeitung zu veröffentlichen der zum Preiſe
von 10 Pfg in Leon Sauniers Kommiſſionsverlag erſchienen iſt
Dem Schriftchen iſt weiteſte Verbreitung zu wünſchen da es
ein hochaktuelles Thema in ſachkundiger und dabei in einer
ebenſo geiſtvollen und anregenden wie populären Weiſe
behandelt

Der Streit um den Kali Ansfuhrzöoll
wird um ſo lebhaſter je näher die Stunde ſeiner Entſcheidung

belebt Raffen wir uns endlich auf dieſe Notlage zu be
ſeitigen Die Aufgabe iſt geſtellt ſie muß ihre Löſung

finden F Wund Größe nicht mit der Englands meſſen aber das haben
beide gemein daß ſie ſich die eine wie die andere am
Bande einer nie unterbrochenen Reihe nationaler Könige
abgerollt haben Und ſo ſteigt hier in den unterirdiſchen
Gruftgewölben und in den Kapellen des Roeskilder
Domes Dänemarks ganze Vergangenheit vor unſerem
Auge auf Se hinter dieſem reich geſchnitzten Altare
aus der Renaiſſancezeit ruht jene Margarete deren
Wille die drei nordiſchen Reiche zu einer Union zuſammen
zuſchweißen vermocht hat und auf ihrem Grabe zeigt eine
Alabaſterfigur ihre charaktervollen Züge Nicht weit von
ihr ruhen der fünfte Chriſtian der Dänemark ſein Geſetz
gab und Frederik IV der mit dem nene ſchwediſchen
Karl XII zu ringen hatte von der Laſt der Krone aus
In jener reichen Dreifaltigkeitskapelle aber finden wir
Chriſtian T den Stammvater der HOldenburger und
Chriſtian III der die Reformation in Dänemark
durchführte und an der Nordſeite der Kirche in reicher
Renaiſſancekapelle iſt jener Chriſtian beigeſetzt der in
unſeren großen Krieg eingegriffen und Tillys ſchwere
Fauſt geſpürt hat So reiht ſich hier Sarg an Sarg
mächtige Monarchen ruhen neben ſchwachen Sieger neben
Beſiegten Könige neben Königinnen und zuletzt ward

e Europas hier zur letzten Ruhe be
atte
Die Orgeltöne verklingen die Worte verhallen die Lichter

verlöſchen Die Einſamkeit die in Roeskilde und in Roes
kildens Dom regiert ergreift wieder Beſitz von ihrem
Reviere und was Leben hat drängt zum Leben zurückNur eine halbe Stunde braucht die Eiſenbahn um von

Roeskilde nach Ko 32 zu gelangen und doch
iſt es eine halbe die dieſe beiden Städte trennt Dort
die Vergangenheit hier die Gegenwart dort die Ver
laſſenheit hier das rauſchende Leben dort das alte
inſulare Dänemark hier der neue Staat der ſein Augen
merk auf ſchwediſches und norwegiſches Land richtete
Wenn man den Dom von Roeskilde die erſte und ehr

rückt Wie Chile in ſeinem Salpeter Peru in Gnano ſo

würdigſte Stätte des Landes nennen muß ſo gibt es in
Kopenhagen einen Platz der in hiſtoriſcher Weihe mit
jenem faſt wetteifern kann Wer vom Oereſund in den
langſam ſchmaler werdenden Hafen Kopenhagens hinein
ſteuert der gelangt gleich hinter dem Dampfſchiffskai und
gegenüber dem Stadtteile Chriſtianshavn zu einer rings
von Kanälen umfloſſenen Jnſel Das iſt die alte Burg
und Schloßinſel die ſchon als Roeskilde noch Reſidenz
war befeſtigt wurde und die lange hier die Wacht am
Sunde hielt ehe der Schwerpunkt des Dänenreiches hier
her verlegt wurde Auf dieſer Schloßinſel lag das alte
Biſchofsſchloß Axelhuns das ſpäter in den Beſitz der
Könige überging und um dieſe hiſtoriſche Stätte weben
noch heute die Gedanken der Dänen wie Bauditz ſchöner
Roman Abſaloms Haar beweiſt Und wohl muß man
hier der Vergangenheit gedenken wenn man mitten in
dem friſchen und regen Kopenhagen den Anblick einer
ungeheuren Ruine vor Augen hat Ueber Chriſtian sborg
hat ein Unſtern gewaltet Es war Chriſtian IV der den
anzen wirren und unregelmäßigen Gebäudekompler der
ich auf der Schloßinſel allmählich gebildet hatte beſeitigen

und eine neue Reſidenz aufführen ließ 1740 war ſie fertig
1794 verzehrte ſie das Feuer und ein Menſchenalter

lang bezeichneten nur Trümmer die Stätte des Fürſien
ſchloſſes Dieſer Brand wurde wie gleich bemerkt ſein
mag die Veranlaſſung zum Ankaufe von Amalienborg
für die königliche Familie Erſt 1830 wurde der Neubau
von Chriſtiansborg begonnen Er wurde im großartigſten
Maßſtabe ausgeführt der prachtvolle Ritterſaal war
eine Berühmtheit und die Raumverſchwendung war ſo
außerordentlich daß in dem Bau noch der ganze Reichs
tag und eine Reihe von Behörden wie das Höieſte Ret
a oberſte Gerichtshof untergebracht werden konnten
ber Chriſtiansborgs Unſtern hatte ſich noch ni t er

ſchöpft und das neue prächtige Schloß hatte erſt fünfzig
Jahre geſtanden als es 1884 wieder vom Feuer ver
nichtet wurde Und ſo ſteht es heute bis auf



ulſchland in ſeinen reichen Kaliſalzlagern einen Schatzdine Wo eegenten Werte nicht allein für le eigene Land
wirtſchaft ſondern namentlich auch von hohen Gewinnchancen
in bezug auf die Ansfuhr nach den großer überſeeiſchen
Ackerbauländern die mit ihrem Kalibedarf auf Deutſchland an
gewieſen ſind Die Beſorgnis einer Verſchleuderung der koſt
daren Düngeſalze ins Ausland brachte als Abwehrmaßregel
den im Reichstag geſtellten Antrag auf Belegung der Kaliſalz
ausſuhr mit einem Zoll Würde nun ein ſolcher Zoll auf der
einen Seite eine Verbilligung der Kaliſalze für die inländiſche
Landwirtſchaft herbeiführen ſo wäre auf der anderen Seite
ein Hemmnis für die Entwickelung der Kalilnduſtrie deren
Schwerpunkt im Auslandsgeſchäft liegt und die ſich zurzeit
ſowieſo infolge des Nebeneinanders von Kaliſyndikat und immer
neu entſtehenden ſelbſtändigen Vetrieben in Bedrängnis befindet
Um was für Werte es ſich bei dem Auslandsgeſchäft der Kali

e handelt zeigt ein Blick auf die hamburgiſche Ausfuhr

atiſtik tDie Kallausfuhr über Hamburg betrug im Jgzer 1904 über
4 Millionen Doppelzentner im Werte von über 35 Millionen
Maärk ſie iſt im Laufe von 5 Jahren um 12 Millionen Mark
geſtiegen Die Haupibezugsländer ſind die Vereinigten Staaten
von Amerika und Großbritannien die bei jährlich wachſendem
Bedarf drei Viertel der Geſamtausfuhr Hamburgs beanſpruchen
Den Hauptanteil hatten die Vereinigten Staaten deren Kali
import aus Hamburg im Jahre 1904 allein nach den Häfen am
Atlantiſchen Ozean 22 Millionen Mark betrug er iſt im
Laufe von 5 Jahren um ca 10 Millionen Mark im Werte ge
wachſen Auch die Vereinigten Staaten am Stillen Meer haben
im Jahre 1904 um eine halbe Million Mark mehr Kali über
Hamburg erhalten als s Jahre früher Und Chile das Land
des Salpeters das vor 5 Jahren noch keine Kaliſalze importſerte
weiſt 1904 ſchon einen Bezug von über 44,000 Mark bei jährlich
wachſenden Zahlen auf Ein Gleiches gilt für Algier und Japan
deren Kalieinfuhr über Hamburg ungefähr auf gleicher Höhe
mit Chile ſteht Jn Japan begann die Kalieinfuhr ſogar erſt
im Jahre 1901 Ganz bedeutend iſt auch die Kaliausfuhr nach
Schweden das im Jahre 1904 für über 2 Millionen Mark von
dieſem Düngeſalze über Hamburg bezog Und auch nach den
Niederlanden deren Bezug im Jahre 1904 die Höhe von
328,000 Mark erreichte ſendet Hamburg jährlich wachſende
Mengen Kali

Die Unrnhen in Dentſch Oſtafrika
Dem deutſchen Reichstage iſt eine vom Gouverneur

Graf Götz en am 26 Dezember aus Dar es Salaam abgeſandte
Denkſchrift über die Urſachen des Aufſtandes in
Oſtafrika zugegangen Nach der Denkſchrift iſt es einmal
zweifellos daß die Anregung und Führung des Aufſtandes nicht Leb
von außerhalb in das Schutzgebiet hineingetragen worden find
zweitens hat der Aufſtand ſicherlich mit einer äthiopiſchen Bewegung
keine Gemeinſchaft drittens muß dem Aufſtande der Charakter
einer religiöſen Bewegung abgeſprochen werden Zur richtigen
Beurteilung der Verhältniſſe muß ferner die Tatſache berück
ſichtigt werden daß es ſich um eine rein heidniſche Be
wegung handelt Die vom Gouverneur eingeſetzte Unter
ſuchungskommiſſion hält die Machtmittel des Gou
verneurs für unzureichend Der Gouverneur bemerkt
dazu Die Verſtärkung der Machtmittel umeine weiße und fünfzehn farbige Feldkompagnien
eine Maſchinengewehrabteilung und rund
1700 Mann farbige Polizei die ich heute als Mindeſt
ſtärke anſehen muß um die Ordnung aufrecht zu erhalten habe
allerdings auch ich vor dem Ausbruche des Aufſtendes nicht
als nötig angeſehen Der unmittelbare Zwang zur Teilnahme
am Aufſtande iſt in faſt allen Landſchaften auf eine größere
Anzahl Ortſchaften durch bewaffnete Banden ausgeübt worden
Die Mittel der Führer waren die Verbreitung falſcher
Nachrichten über die Ermordung des Gouverneurs und vieler
Weißer ſowie über den Aufſtand in Südweſtafrika wodurch in
einigen Köpfen die Vorſtellung von einem nahen Ende der
weißen Herrſchaft bekräftigt wurde Treibende Momente waren
ferner geweſen die läſtig empfundenen Eingriffe in das Leben
der Eingeborenen wie die Beſchränkung der Sklaverei die

üttenſtener die Waldſchutzordnung die Jagd
chutzordnung die Wegeunterhaltungspflicht ſowie

der Zwang zum Schulbeſuch und zur Lohnarbeit

Parlamentariſches
Die Petitions kommiſſion des Reichstages be

ſchäftigte ſich u a mit einer Petition aus Windhuk die
wegen Beſchlagnahme eines Weges ohne Entſchädigung Be
ſchwerde führt Der Vertreter der Regierung erklärte dieſe Be
ſchlagnahme mit dem Hinweis auf das Kriegsrecht aus Billig
keitsgründen ſei ſie übrigens bereit den Petenten ſchadlos zu
halten Die Kommiſſion beſchloß deshalb Uebergang zur Tages
ordnung Eine Petition auf Einführung eines Zolles auf
lebende Tiere wurde mit 8 gegen 7 Stimmen auf Antrag des
Abg Rimpau nl dem Reichskanzler als Material überwieſen
Eine Anzahl Petitionen die ſich mit der Aufhebung der Mahl
und Schlachtſteuer befaſſen wurden dem Reichskanzler als Ma
terial überwieſen

Die Reichstagskommiſſion über das Verſicherungs
geſetz beſchloß in ihrer geſtrigen erſten Sitzung von einer
Generaldebatte abzuſehen und alsbald in die Beratung der
einzelnen Paragraphen einzutreten Die 88 1 und 2 des Ent
wurfs welche im weſentlichen den Jnhalt des Verſicherungs

Teile einer Rieſenruine mitten im modernen Kopenhagen
und eine ſeltſame Stimmung erfüllt uns wenn wir in
dem mächtigen ſtillen Hofe ſtehen und in das Grauen der
öden Fenſterhöhlen hineinblicken Korridore durchſchreiten
die nirgends hinführen und immer wieder das melancholiſche
Hier war und Hier ſtand des graubaärtigen

Führers vernehmen
Das freilich kann zweifelhaft ſein ob Chriſtiansborgs

gewaltiges Schloß wie es ja früher oder ſpäter wohl
wieder aus der Aſche erſtehen wird für das däniſche
Königshaus ſo ganz die richtige und charakteriſtiſche Re
ſidenz bildet Dieſer Koloß ſpricht von Macht und Glanz
und Fürſtengröße aber es gibt nichts Bürgerliches
als die däniſche Königsfamilie und wer ſie einmal
im Theater ſah der hätte gewiß in den Herren in ſchwarzen

n und ohne alle Abzeichen in den Damen in einfachen
bendtoiletten und mit beſcheidenem Schmucke nicht König

und Prinzen und Prinzeſſinen erkannt wäre er nicht
darauf aufmerkſam gemacht worden Und darum ſcheint mir
daß es für das däniſche Königspaar nie wieder einen
ſo echten und rechten Palaſt geben kann als es die Amalien
borg iſt Amalienborg liegt in einem Viertel das an
Vornehmheit in keiner Stadt der Welt übertroffen wird

Dieſe Vornehmheit der Amaliengade und Bredgade liegt
nicht in großartigen Dimenſionen oder architektoniſcher Pracht
T es iſt innere Vornehmheit Feinheit der Verhältniſſe An

an des Auftretens echt däniſche Eigenſchaften Und
4 der Kreuzung zweier Straßen liegt nun Amalien

en
eigentlich

eckigen

chacks die
vier Palais an vier Straßenecken die
r umgeben Die Moltkes die
rockdorffs und die Levetzaus
für den deutſchen Einſchlag in derdie Namen ſind

dich Geſchichte a bezeichnend haben einſt
bieſe vier Paläſte erbaut und dadurch ei

n be hl wen aueghehneler Ieſcioſenerirküng geſchaffen Dieſe vier Ka machen nun heute

däniſchen Königsſtätten

vertrages umſchreiben wurden unverändert pngenenre Zu
g 3 beantragte der Abg Böttger nl daß dem Verſicherer
die Vexpflichtung auferlegt werde in jedem Falle Abſchriften derErklärungen des Verſicherungsnehmers dieſem mitzuteilen Abg
Trimborn Ztr wollte dies auf erhebliche Umſtände im Sinne
des S 18 des Entwurfs beſchränken Nach lebhafter Debatte
wurde der Antrag Böttger angenommen Abg Herzfeld
Soz beantragte die Koſten erteilter Abſchriften dem

Verſicherer aufzuerlegen Abg Dove frſ Vg widerſprach dem
inſofern als es ſich um Abſchriften handele welche nicht nach
der Vorſchrift des Geſetzes ſondern auf Antrag des Verſicherten
dieſem erteilt werden da andernfalls die Geſamtheit der Ver
ſicherten für Nachläſſigkeit oder Chikanen einzelner von ihnen
aufzukommen haben würde Abg Leſche Soz gab die Be
rechtigung dieſes Bedenkens zu und ſtellte namens ſeiner Partei
genoſſen eine andere Formülierung des Antrages in Ausſicht
Vorſchläge in dieſer Richtung wurden von den Abg Schmidt
Marburg und Götz von Olenhuſen gemacht die Beſchluß
faſſung mußte aber da die Anträge nicht gedruckt vorlagen
einſtweilen aus geſetzt werden Auf Anfrage des Abg Dove
ob ſich in der Praxis des Aufſichtsamts ergeben habe daß auch
abgeſehen von Kopialien von einzelnen Verſicherern Neben
gebühren den Verſicherten nachträglich zur Laſt geſtellt
werden erwiderte Geheimrat Ja up derartige Mißbräuche
ſeien allerdings bei einzelnen Geſellſchaften zutage getreten
das Auſſichtsamt ſei aber mit Erfolg bemüht Abhilfe zu

r Hierauf wurde die weitere Beratung auf Donnerstag
vertagt

Nicht über die Anſchaffung eines Lotterieordens zum
Preiſe von 100,000 wie fälſchlich berichtet wurde ſondern
über die Anſchaffung eines neuen Lotteriera des zum Preiſe
von 10,000 M iſt am Dienstag in der Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beraten worden

Finanz und Steuerweſen
Der Anwalt des Allgemeinen Verbandes

deutſcher Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften hat zu der
geplanten Quittungsſteuer eine Petition verfaßt die in
dieſen Tagen dem Dentſchen Reichstag zugehen wird und in der
unker Hinweis auf das Ergebnis das die an die Kreditvereine
gerichtete Umfrage nach der voransfichtlichen Höhe der aus der
Quittungsſteuer ſich ergebenden finanziellen Mehrbelaſtung gehabt
hat namens des Allgemeinen Verbandes in erſter Linie gebeten
wird dem n h betr Abänderung des Reichsſtempel
geſetzes die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu verſagen weil die
Quittungsſteuer gerade den mittleren und kleinen Handels und
Gewerbeſtand beſonders empfindlich treffen würde und man
zudem im geſamten wirtſchaftlichen Verkehr und im täglichen
eben namentlich mit Rückſicht auf die erforderlichen ein

gehenden Stempelkontrollen die Steuer als eine ſehr un
angenehme Beläſtigung empfinden müſſe Sollte das Geſetz
wider Erwarten im Prinzip angenommen werden ſo wird der
Reichstag erſucht dahin zu wirken daß im Geſetz klar zum
Ausdruck gebracht werde daß Quittungen welche a im Scheck
verkehr b innerhalb laufender Geſchäftsverbindung zwiſchen
einem Kunden und ſeinem Kreditinſtitut e über Rückzahlungen
aus Sparkaſſen derjenigen eingetragenen Erwerbs und Wirt
ſchaftsgenoſſenſchaften welche die Förderung des genoſſenſchaft
lichen Perſonalkredits bezwecken ausgeſtellt werden von der
Quittungsſteuer befreit bleiben

An eine Reform der Maiſchraumſteuer will die
Regierung erſt nach Erledigung der Reichsfinanzreformvorlage
herantreten

Hochſchulweſen
Dem Berl Börſ zufolge beſchäftigt man ſich jetzt im

Knltusminiſterium mit der Frage ob es ſich nicht
empfiehlt nach dem Vorbild öſterreichiſcher Einrichtungen eine
Altersgrenze für die Amtstätigkeit der Pro
feſſoren feſtzuſetzen Jn Ausſicht genommen iſt die Vollendung
des ſiebzigſten Lebensjahres Es haben ſich wie das Blatt be
hauptet viele Unzuträglichkeiten daraus ergeben daß die Ver
treter eines Faches oft bis ins höchſte Alter hinein an der
Profeſſur und an den damit verknüpften Tätigkeiten Abnehmen
von Prüfungen Leitung von Seminarien uſw feſthalten Be
ſonders bedenklich ſei es bei denjenigen Profeſſoren die zugleich
Direktoren von Jnſtituten ſind z B von chemiſchen Labora
torien oder Kliniken Solche verantwortlichen Stellungen er
forderten Männer von großer Friſche und Geſchäftstüchtigkeit
Es ſcheine auch ſo als ob die Profeſſoren ſelbſt ſich dieſen
Gründen nicht verſchließen Vermutlich werde alſo aus dem
Meinungsauskauſch der jetzt zwiſchen Kultusminiſterium und
Univerſitätsvertretung gepflogen wird ein Eutwurf hervorgehen
über den dann ſpäter einmal die geſetzgebenden Faktoren zu
befinden haben

Kommunales

Eine Stiftung zur Milderung der Kommunal
ſteuerlaſten hat der Salineninſpektor a D Alfred Stein
der Gemeinde Kirchen a d Sieg vermacht Er überwies der
Gemeinde die Summe von 200,000 Mk unter der Bedingung
daß dieſes Kapital bis zum Jahre 1918 unberührt bleiben ſolle
und Zins und Zinſeszins bis dahin zuzuſchlagen ſeien Von
dieſem Zeitpunkt ab ſollen die Zinſen zur Milderung der Kom
munalſteuerlaſten Verwendung finden

Einen Streik der Stadtverordneten meldet die
Elbinger Zeitung aus Oſterode i Oſtpr Der Oſteroder

das däniſche Königsſchloß aus in einem wohnte der alte
Herr im anderen der bisherige Kronprinz im dritten ſein
älteſter Sohn und das vierte war Repräſentationszwecken
vorbehalten All das iſt ſeiner urſprünglichen Beſtimmung
gemäß innerlich wie äußerlich in dem feinen Bürgerſtile des
zweiten Jahrhunderts gehalten und hat gar nichts anſpruchs
volles oder großfürſtliches So mancher Finanzbaron hauſt
pompöſer Aber an Vornehmheit iſt dieſer von der Amalien
borg umſchloſſene Platz kaum zu übertreffen und eine ganz
eigene und wundervolle Stille herrſcht hier und ſchmeichelt
allen Sinnen Wer Kopenhagen kennt wird mich verſtehen

Ja es iſt vielleicht beſſer daß die ſtolze Chriſtiansborg
Ruine bleibt und die däniſche Königsfamilie auch künftighin
in bürgerlicher Vornehmheit hauſt Auch ihr Sommerſitz
trägt den gleichen Stil Fredensborg das vielge
nannte iſt ſchlicht und beſcheiden und nur der ſchöne Park
mit den Blicken auf den lieblichen Esromſee bildet eine
Sehenswürdigkeit Der Prunkpalaſt aber der eine Weile
weiter ſüdweſtlich liegt das ſtolze und mächtige Frederiks
borg mit ſeinen glänzenden Sälen dicken Türmen ſeinen
Kapellen voll ſchwankenden Helldunkels ſeinen Gemälden
Truhen Rüſtungen und Koſtbarkeiten das iſt heute ein
Nationalmuſeum und ſeit Frederik VII hat kein Köni mehr
dort reſidiert Einſt wurden die Oldenburger in der
Schloßkapelle von Frederiksborg gekrönt heute werden
Fremde 25 Oere pro Kopf darin herumgeführt und
tapfen mit ſteigender Müdigkeit von Saal zu Saal von
Kammer zu Kammer Auch Frederiksborg hat in neuerer
Zeit nach einem Brande wieder hergeſtellt werden müſſen
und ſeitdem trägt es jenen fataleni ug der Mumifikationder keinem Muſeum fehlt Die echten und wahren

wo ſie im Leben hauſen und im
Tode ruhen ſind anderer Art ſie ſind zurückhaltend fein
kultiviert und durch und durch mit hiſtoriſcher Stimmung
durchſättigt

Mſra hatte ſich in zwei Sitzungen geweigert die neuge
wählten Stadtverordneten gemäß 8 27 der Städteordnung ein

r Darauf lehnten es bei der Wahl des Bureaus die
tadtverordneten ab ſich zu konſtituleren bevor nicht ſämtliche

am 10 November gewählten und von der Stadtverordneten
verſammlung beſtätigten Herren als Stadtverordnete eingeführt
ſind Dabei blieb es und infolgedeſſen beſitzt Oſterode keine
ordnungsgemäße Stadtverordnetenverſammlung

Ueber die Einführung der Kangaliſationsgebühren
in Mannheim berichtet man der Frkf Zta wie folgt Die
neuen Kanalgebühren haben in der Mannheimer BVürgerſchaft
heftigen Widerſpruch erregt 40 Prozent der Zahlungspflichtigen
baben die Zahlung verweigert Der Stadtrat hat nun die
Virektion der Gas und Waſſerwerke angewieſen die Erhebung
noch einmal zu verſuchen und bei wiederholter Zahlungs
verweigerung der Säumigen die Gebühren zwangswetiſe aufzu
treiben Der Stadtrat erklärt zugleich zur Widerlegung der
irrtümlichen Annahme über die Höhe des Erträgniſſes der neuen
Gebühr daß durch dieſe Einnahmen bei weitem nicht die Aus
gaben gedeckt werden könnten die der Stadt durch Tilgung der
ſeit 1901 für Kanalbauten gemachten Aufwendungen in Höhe
von rund 7 Millionen ſowie durch Unterhaltung und
Betrieb der Kanäle und Kläreinrichtungen alljährlich erwachſen
daß alſo an eine Deckung der vor 1901 für Kanalbauten auf
gewendeten weiteren 8 Millionen Mark gar nicht zu
denken ſei Es erforderten nämlich die ſeit 1901 aufgenwedeten
7 Millionen für Amortiſation Verzinſung und Abſchreibung
420,000 die Unterhaltung und der BVetrieb der Kanäle und
der Kläranlage 150,000 M Gegenüber dieſem Jahresaufwand
von 570,000 M könnten in den Voranſchlag für 1906 an Ein
nahmen aus Kanalgebühren vorerſt nur eingeſtellt werden
250,000 M Dieſer Betrag werde ſich allerdings entſprechend
der Zungahme der Kloſetanſchlüſſe an den Kanal in der Folge
zeit erhöhen er werde aber auch in den ſpäteren Jahren nie
den vollen Aufwand welcher der Wirtſchaft aus den neuen
Kanalanlagen erwachſe decken können Gleichwohl werde zur
Prüfung der Frage ob der gewählte Gebührenſatz nicht zu hoch
ſei ſofort eine Kommiſſion eingeſetzt welche Grundlagen für
entſprechende Verbeſſerungsvorſchläge ſuchen ſoll

Verwaltung und Nechtspflege
Nach der Frkf Ztg beſteht die Abſicht aus dem rheiniſch

weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet eine neue Provinz zu machen
Was die Pläne betreffend die Schaffung eines neuen Provinzial
verbandes im einzelnen anlangt ſo kämen zwei Wege in Betracht
Der erſte würde eine Zuſammenfaſſung des Gebietes zwiſchen
Ruhr und Lippe unter einem Oberpräſidium und zwei Regle
rungsbezirken bedeuten der andere liefe auf die Abtrennung
des Regierungsbezirkes Düſſeldorf von der Rheinprorinz hinaus
Dieſer letztere Vorſchlog wird mit dem Hinweis begründet daß
das Oberpräſidium in Koblenz ohnehin wohl das mit
Arbeit am meiſten überhäufte iſt und daß ferner der Niederrhein
in nicht langer Zeit vollſtändig zum Jnduſtriegebiet zu rechnen
ift Der Weg den die Jnduſtrie nehmen wird iſt durch zahl
reiche Schürfungen an beiden Ufern des Rheins und neuerdings
durch zahlreich in Angriff genommene Anlsgen nener Zechen klar
bezeichnet Das alles befinde ſich zur Zeit im Stadium der
Erörterungen die ſich aber bald zu beſtimmten Vorlagen ver
dichten dürften da man wie geſagt regierungsſeitig davon über
zeugt ſei daß eine Zentraliſation in dem angedeuteten Sinne zu
einer wirtſchaftlichen Notwendigkeit geworden ſei

Vaut Straßb Poſt waren die militäriſchen Vorſichts
maßregeln am letzten Sonntag in Elſaß Lothringen
wegen der Wahlrechtsdemonſtrationen von Berlin aus be
fohlen worden

Verkehrsweſen
Wie ſich aus den Verhandlungen des Finanzausſchuſſes der

bayeriſchen Reichsratskammer ergibt iſt die Kanaliſierung
des Mains von Hanau bis Aſchaffenburg der Preis
den Preußen der bayeriſchen Regierung bietet falls ſie der Er
hebung von Schiffahrtsabgaben zuſtimmt Miniſter von
Frauendorfer erklärte die ganze Mainkanaliſationsfrage
werde wohl nur gelöſt werden können wenn Bayern ſich mit
der Einführung von Schiffahrtsabgaben befreunden werde Wie
die Verhältniſſe liegen werde man nicht damit rechnen dürfen
daß der preußiſche Landtag die Mittel zur Fortführung
der Mainkanaliſierung bis Aſchaffenburg ſoweit ſie auf Preußen
betreffen bewilligen wird bevor nicht der Vollzug des preußiſchen
Geſetzes vom I April 1905 wonach die preußiſche Regierung
verpflichtet ſei auf die Einführung von Abgaben auf den im

rer Schiffahrt regulierten Flüſſen hinzuwirken ſicher
geſtellt ſei

Poleufrage
Erzbiſchof von Stablewskti erklärte ſich gegen den

polniſchen Oſtmarkenverein Straz und ermahnte die Geiſt
r en die Vorſtandsämter in den Straz Vereinen nieder
zulegen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgennummer

ß 57 weiteren Verlauf der Debatte über den Tolerauzantrag
pric
Abg Schrader freiſ Vgg ſeine Freude darüber aus daß

das Zentrum heute einen ganz anderen Standpunkt eingenommen
habe als früher Die weiteren Bemerkungen des Redners bleiben
unverſtändlich

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Volksp Jch habe zwar
nur für meine Perſon geſprochen weil wegen dieſer Frage keine
Fraktionsſitzung ſtattgefunden hat aber bezüglich des zweiten
Teiles iſt meine ganze Partei einig Jch habe es aber für meine
Pflicht gehalten gegen diejenige Partei anzukämpfen die hier in
vielen Dingen maßgebend iſt obwohl jeder der das tut nicht
auf Roſen gebettet iſt Jch bekämpfe nicht die Religion ſondern
den Klerikalismus und ich werde dies immer tun wenn Sie
mich auch in Jhrer Preſſe mit Kübeln von Unrat bewerfen
Jch kann keinen parlamentariſchen Ausdruck dafür finden über
die Art wie der Abg Oſel mich angegriffen hat Jch will kein
Wort über Herrn Sartorius ſprechen er iſt zu mir gekommen
als gebrochener Mann er der Mann mit weißen Haaren
Aber ſelbſt unſere Gegner in der Preſſe haben den Fall
Sartorius nicht ſo ausgebeutet wie es der Abg Oſel getan
hat Was haben denn die Weinfälſchungen mit der politiſchen
Haltung einer politiſchen Partei zu tun Sie ahnen ja gar
nicht ans welchem Grunde ich alle meine Fälle vorgebracht
habe Sie werfen mir beſonders das Wort grunzen vor ich
weiß nicht ob das Wort parlamentariſch iſt

Präſident Graf Balleſtrem Der Präſident hat dieſen Aus
druck durchgelaſſen vielleicht als Umſchreibung des Wortes
unartikulierte Laute Große Heiterkeit
Abg Dr Müller fortfahrend Jch hätte vielleicht lieber

ſagen ſollen animaliſch kannibaliſche Töne Große Heiterkeit
Ungemein charakteriſtiſch war es daß Herr von Hertling auf
meine beſtimmte Frage Jſt es Sünde liberale Zeitungen aus
zutragen gar keine Antwort gegeben hat ſondern mir aus
gewichen iſt Ja wenn das nicht hierher gehört was gehört
denn hierher Jch bekämpfe niemals Perſonen ſondern dasSyſtem der klerikalen Unduldſamkeit Wenn es Ihnen ernſt iſt
mit der Toleranz ſo bringen Sie doch einen Antrag ein da
der beſtraft wird der unter Mißbrauch der Gnadenmittel der
Religion auf andere einwirkt Was alles bei Jhnen möglich iſt
eigt das bekannte Buch des Prof Bautz der genau mitteilt wodie ölle iſt wie heiß es dort und welchen Platz jedeSe rofe br u iſt eine Leuchte der Wiſſenſchaft

jedenfalls Profeſſor We
tans im Zentr er iſt

r ſind
miverſität Münſter Auü dieſes ebenſo wie das Buch

e doch zur Jntdleranz führenStandesanweiſung muß
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letzten Tagen wieder ganze Stöße von Materialin gen dber tirchliche Jntolerang Wenn Sie dieſe Fälle
nen würden würden Sie mich nicht ſo angreifen Grunzen

n Zentrum Schon wieder dieſer kannibaliſche Ton Stürm
eiterkelt Redner verlleſt einen Brief in dem ein Geiſtlicher
ner Frau ſchreibt daß ſie von den kirchlichen Sakramenten

nd vom Himmel ausgeſchloſſen wäre wenn ſie eine
Miſchehe einginge Das bißchen Sinneskitzel würde bald
vergehen und dafür wäre ſie für ewig von ihren Lieben
etrennt ſein Unruhe im Zentrum Wenn Sie all dies auch

Acht für intolerant halten dann können wir überhaupt nicht
mehr mit einander darüber reden Herr von Hertling ſagte

e wären jetzt modern und hielten nicht mehr an den früheren
uſchauungen feſt Wer denn Was für Sie modern iſt das

beſtimmen Sie doch nicht das beſtimmen doch ganz andere
Gewiſſensfreiheit iſt nach dem Syllabus eine verwerſliche Hand
iung und er beſteht heute noch Jch erkenne den Mut an den

err von Hertling heute gezeigt hat haben Sie denn auch denSinn den Shllabus von ſich abzuſchütteln Der Klerikalismus
ſſt und bleibt intolerant dies zeigt ſich ganz beſonders auf dem
Gebiete der Schule und der Jugenderziehung Die kleinen
Radelſtiche verurteilen auch wir
mit kleinen weltlichen Mitteln nicht zufrieden zu ſtellen er will
viel mehr und deshalb erſuche ich Sie wenigſtens den zweiten
Teil des Antrages ſobald wie möglich in der Verſenkung ver
ſchwinden zu laſſen

Aeg Henning konſ rechtfertigt kurz den Standpunkt ſeiner
raktionwie ſchließt die Diskuſſion Das Schlußwort erhält
Abg Dr Spahn Ztr ſehr ſchwer verſtändlich der darum

bittet von einer Kommiſſionsverweiſung abzuſehen Die Fälle
die Abg Dr Müller Meiningen hier vorgebracht habe gehörten
überhaupt nicht hierher Namentlich über die Beichte dürfte
man hier nicht reden den Geiſtlichen ſei bezüglich der Beichte
ſelbſt ihren Oberen gegenüber der Mund verſchloſſen Und dabei
habe es ein Mitglied der Freiſinnigen verſucht den Staat auf
zufordern in das Beichtgeheimnis z Das müſſe feſt

enagelt werden kein anſtändiger Menſch würde einen ſolchenStandpunkt teilen Das katholiſche Volk ließe ſich von ſeinen
Geiſtlichen nicht trennen

Perſönlich bemerkt Abg Dr Müller Meiningen daß er keines
wegs eine ſolche Forderung geſtellt habe wie es vom Abg Dr
Spahn dargeſtellt ſei Er habe nur geſagt das Zentrum ſolle
dafür ſorgen daß ein ſolcher erbärmlicher Gewiſſensdruck wie
er unter Mißbrauch der Sakramente vorgekommen ſeti aufhöre
Redner verlieſt die betreffenden Stellen ſeiner Rede
Benrreſg vent unterbricht ihn jedoch daß ſei keine perſönliche

emerkung
Der Antrag auf Kommiſſionsverweiſung wird ab

gelehnt die zweite Leſung wird im Plenum ſtattfinden
Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Zweite Etats

beratung Etat des Reichstags und des Reichsamts des
Jnneren Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
14 Sitzung vom 31 Januar vormittags 11 Uhr

Am Miniſtertiſche von Podbielski u a
Präſident von Kröcher teilt mit daß er dem Auftrage des

Hauſes entſprechend dem Kaiſer zu ſeinem Geburtstage die
Glückwünſche des Hauſes ausgeſprochen habe Se Majeſtät hat
dieſe Glückwünſche mit huldvollem Danke entgegengenommen

Zu Ehren des Andenkens des verſtorbenen Abg von Pritt
witz und Gaffron konſ erheben ſich die Anweſenden

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Beratung des Landwirt
ſchaftsetats fort beim Kapitel Tierärztliche Hochſchulen und
en Das Kapitel wird nach unweſentlicher Debatte
genehmigtZum Kapitel Förderung der Viehzucht verbreitet ſich

Abg SchulzePelkum konſ über die Wirkungen des Tota
liſatorgeſetzes bleibt aber im Zuſammenhange unverſtändlich

Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei macht
Abg Brütt ſk auf die große wirtſchaftliche Bedeutung der
iſcherei aufmerkſam und bittet um Vermehrung der Zahl der
berfiſchmeiſter an der ſchleswig holſteiniſchen Küſte
Abg Wolgaſt Hoſp d freiſ Vg bringt Beſchwerden der Kieler

Fiſcher über eine Polizeiverordnung zur Sprache wonach in der
eit vom 1 Mai bis 15 September das Fiſchen in kleinmaſchigen

Letzen verboten iſt Die Folge ſei nur daß die kleinen Fiſche
nun von den Engländern Schweden und Dänen gefangen und
dann nach Deutſchland gebracht würden

Miniſter von Podbielski erklärte ſich bereit in Verhandlungen
d um den Fiſchern nach der einen oder anderen Richtung
zu helfen

Abg von Riepenhauſen konſ dankte dem Miniſter für dieſe
Erklärung und bittet ihn um möglichſt beſchleunigte Ausführung
ſeiner Abſicht

Beim Kapitel Landesmeliorationen bitttt
Abg v Klitzing konſ wenigſtens die kleineren Meliorations

projekte direkt durch die Provinzialinſtanzen erledigen zu laſſen
Wenn jedes kleine Projekt erſt an die Miniſterialinſtanz gelange
ſo werde zu viel Zeit verbraucht

Miniſter v Podbielski erkannte an daß eine gewiſſe Dezentra
ſation der Meliorationsarbeiten erwünſcht ſei und daß er be
müht ſein werde ſie herbeizuführen Ueber die Einzelheiten
könne er natürlich noch nichts näheres mitteilen

Abg Dr Jaenccke nl bittet die Tagegelder und Reiſekoſten
der Deichvögte in der Provinz Hannover als penſionsfähige
Bezüge zu behandeln

Miniſter v Podbielski erwidert das ſel prinzipiell nicht gut
angängig Die Deichvögte ſeien übrigens nicht ungünſtig geſtellt
Jhr Jahreseinkommen belaufe ſich auf rund 2000 Mark Sie

e ſich jedenfalls beſſer als unter der früheren hannoverſchen
egierung
Beim Kapitel Landesmeliorationen erklärt im

Verlauf einer Debatte an der ſich die Abgg Graf Moltke fk
und Mooren Ztr beteiligen Miniſter v Podbielski daß die
Regierung die Notwendigkeit eines energiſchen Vorgehens gegen
die Verunreinigung der Flüſſe anerkenne

Bei dem Kapitel Allgemeine Ausgaben ſpricht Abg
Becker Ztr ſein Bedauern darüber aus daß der Dispoſitions
fonds zur Unterſtützung der land wirtſchaftlichen Vereine in dieſem
r n Erhöhung erfahren habe Namentlich im Jntereſſe
er rheiniſchen Viehzucht wäre das dringend nötig geweſen

Redner verbreitet ſich des weiteren eingehend über die Pferde
zucht Als Präſident v Kröcher ihn mit dem Hinweis darauf
unterbricht daß er über Dinge rede die nicht zur Sache ge
hören bemerkt er unter großer Heiterkeit Sehr richtig Herr
Präſident ſpricht aber noch einige Zeit lang über die Pferdezücht

Miniſter b Podbielski weiſt darauf hin daß an verſchiedenen
Stellen des Etats Mittel für die Landespferdezucht ausgeworfen
ſelen Es ſei anzunehmey daß der Fonds der jetzt im Extra
ordinarkum ſteht nicht ſobald daxaus verſchwindet Beifall Die
Verwendung der Gelder müſſe den einzelnen Landwirtſchafts
kammern überlaſſen bleiben Es ſel ſo ein eigenes Ding Wenn
lkemand zu Hauſe nicht zufrieden ſei werde die Sache hier hervor
gehoben Das gehe doch nicht

Abg Loeſcher fk hält im Jntereſſe der kleinen Weinbauern
eine Reform der reichsgeſetzlichen Beſteuerungen über die Be
Fepegung des Weins für erforderlich und weiſt darauf hin

as der Obſtbau ſich jetzt nicht renliere
Miniſter b Seelen erwidert daß ſobald eine beſſere Ver

wertung des Obſtes m ſei auch mehr Leute Obſt ziehen
werden Es ſeien zur Förderung des Obſt Wein und Garten
de e eine ne de nicht Mebr bin de

Das Ordinarium wird bewiliigt

Aber der Klerikalismus iſt i

Bei den Einmaligen und außerordentlichenAusgaben befürwortket ß 8
Aba Dr Jänecke nl eine Vermehrung der Mittel zur

Förderung der Land und Forſtwirtſchaft in den weſtlichen
Provinzen Namentlich in Hannover ſei noch viel für die
Kultivierung des Landes zu tun Auch müßten insbeſondere die
Heidegebiete noch viel mehr durch Anlage von Landſtraßen er
ſchloſſen werden Er hoffe daß der nächſte Etat einen auf große
finanzielle Mittel aufgebanten organiſchen Plan zur Durchführung
dieſer Arbeiten enthalten werde Durch eine ſyſtematiſche
Koloniſierung der Flächen werde man auch der Abwanderung in
die Städte Einhalt tun Notwendig ſei vor allem eine geordnete
Waſſerwirtſchaft in den Heidegegenden Ein großer Anreiz
llege in der Gewährung von VBauprämien Bei einer
Organiſation im großen Stile könnte die Lüneburger Heide
Ge yſſchwung nehmen der für die Zukunft Großes verſpricht

eifall
Miniſter v Podbielski Die Landwirtſchaft hat ſich jetzt etwas

erholt ſie wird hoffentlich nach Jnkrafttreten der neuen Handels
verträge mehr proſperieren Die Provinz Hannover hat eine
große Hilfe ſeitens des Staates erfahren die für Meliorationen
n Hannover aufgewendeten Summen ſind nicht gering Aber

in der Heide iſt das größte Hindernis der Heidbauer ſelbſt der
auch nicht einen halben Morgen ſeines ererbten Landes vermiſſen
will Dieſe Bauern ſind ſo konſervativ geſinnt daß ſie ſich
ſagen ihre Eltern würden ſich im Grabe herumdrehen wenn ſie
von dem Land etwas hergeben würden Hüten wir uns weiter
davor daß allmählich eine Verödung bei uns eintritt Jch
fürchte wir kommen zu trauxigen Verhältniſſen weil wir die
Höhenzüge zu ſehr entwaldet haben Der Staat hat die Pflicht
nicht nur im Intereſſe der Landwirtſchaft ſondern auch im
Intereſſe von Handel und Jnduſtrie die Quellgebiete der Flüſſe
und Bäche und den Wald zu erhalten

Abg Dr Becker Ztr wünſcht eine weitere Erhöhung des
Fonds zur Förderung der Land und Forſtwirtſchaft im Weſten
namentlich um waſſerarmen Gemeinden Waſſerleitungsbauten
zu ermöglichen Gemeinden mit einem Kommunalſteuerzuſchlag
von 300 bis 500 Proz könnten ſich doch unmöglich ſelbſt helfen

Abg Tonurnow Ztr bittet unker Darlegung der ſchlechten
land wirtſchaftlichen Verhältniſſe um ſtaatliche Unterſtützung des
Eichsfeldes

Abg v Bockelberg konſ verbreitet ſich über die innere Ko
loniſation Hier müſſe wenn wirklich etwas Erſprießliches er
zielt werden ſolle der Staat helfend eingreifen Er gebe zu da
die Regierung in den letzten Jahren ſchon manches getan habe
ſo ſei die Beteiligung des Staates an einer Anſiedlungsgeſellſchaft
in Pommern mit Freuden zu begrüßen Aber trotz dieſer Be
teiligung des Staates ſeien die Mittel dieſer Geſellſchaft doch
nur gering Da wo der Großgrundbeſitz nicht mehr zu erhalten
ſei müſſe eine Aufteilung desſelben vorgenommen werden
Eine vernünftige innere Koloniſation werde auch eine Milderung
der Lentenot im Gefolge haben

Abg v Klitzing konſ dankt dem Miniſter für die umfang
reichen Anforſtungen und wünſcht eine größere Dezentrallſation
bei der inneren Koloniſation Die Regierung möge ſich an das
Wort Friedrichs des Großen erinnern Man ſoll leiſtungsfähige
Koloniſten anſiedeln und ſie aus fremden Gegenden heranziehen

Abg Graf v d Groeben konſ betont die Notwendigkeit der
ungeſunden Preistreibung der Güter entgegenzutreten Die
Regierung möge ſich zu dieſem Zweck mit gemeinnützigen nicht
aber mit gewinnſüchtigen Anſiedlungsgeſellſchaften in Verbindung
ſetzen Ein großer Vorteil würde der Landwirtſchaft aus der
Aufiedlung von Militäranwärtern erwachſen

Abg Kreth konſ wünſcht daß bei der inneren Koloniſation
eine Reglementierung von der Zentralſtelle aus vermieden wird

Miniſter von Podbielski Die gewerbsmäßigen Güterſchlächter
ſind von der inneren Koloniſation von vornherein ausgeſchloſſen
Jch habe ſchon vor Jahren geſagt daß es unmöglich Aufgabe

ß Proteſterklärung des Geiſtlichen vorgenommen werden

ſein kann gleich einen ungeheuren Domänenbeſitz zu ſchaffen
Wir müſſen da Schritt für Schritt vorgehen und in jedem
Einzelfall fragen ob eine Domäne zur Aufteilung geeignet iſt
Es iſt auf den großen König hingewieſen aber der Gedanken
gang jener Zeit war doch ein anderer Damals wollte man
Fremde anſiedeln heute wollen wir im Oſten Deutſche an
ſiedeln und die Leute an die Scholle feſſeln Das tun wir wenn
wir ihnen ein eigenes Haus geben das ihnen gehört Vorſicht
iſt auch hier am Platze gehen wir zu ſchnell vor dann könnte
es dahin kommen daß wir nicht dasjenige Menfchenmaterial
haben deſſen wir im Jntereſſe des Vaterlandes bedürfen Den
Anfang mit der Schaffung von Anſiedlerſtellen haben wir
gemacht Das Gebiet iſt des Schweißes der Edlen wert Die
Frage der Entſchuldung liegt auch ganz dicht bei der der inneren
Koloniſation denn eine innere Koloniſation ohne Konſolidierung
des Beſtehenden iſt nicht denkbar Jch freue mich daß über
dieſe Frage im Hauſe Einigkeit herrſcht

Abg Baenſch Schmidtlein fk weiſt auf das Hochwaſſerſchutz
geſetz hin das Geſetz habe ſich im allgemeinen bewährt er
danke der Regierung für die Unterſtützung bei der letzten Hoch
waſſergefahr in Schleſien bitte aber auf dieſem Gebiet nicht
nachzulaſſen Vor allem müſſe für die am Vober liegenden
Ländereien etwas geſchehen Erfreulich ſei es daß die Rekla
mationen gegen die Waſſerſteuer die bekanntlich ſo viel Staub
aufgewirbelt habe zum größten Teil von Erfolg gekrönt ge
weſen ſind

Abg Hammer konſ bringt die Klagen über Hochwaſſer
gefahren aus dem Kreiſe Beeskow zur Sprache

Abg Graf Wartensleben Rogäſen konſ drückt ſeine Be
friedigung über das Projekt der Melioration der Milde
Niederung aus

Abg Jaenecke nl dankt der Regierung für die Beihilfe an
die Waſſergenoſſenſchaft der JlmenauNiederung behufs Aus
führung von Ergänzungsanlagen bittet aber wenn möglich den
Jntereſſenten die ſchon hoch belaſtet ſeien noch weiter entgegen
zukommen

Abg Schulze Pelkum konſ beantragt Streichung der von der
Regierung geforderten 16,800 M zur Herſtellung von Kraft
und Lichtanlagen für das pomologiſche Juſtitut in Proskan
Die Anſtalt müſſe von Proskan verlegt werden

Miniſter v Podbielski bittet um Bewilligung Die Summe
ſei nötig auch wenn das Jnſtitut verlegt würde Er ſei gern
bereit den Provinzial Bebörden die Frage ob die Anſtalt in
Proskau bleiben ſoll oder nicht zur Entſcheidung vorzulegen
aber die Forderung ſelbſt ſei unbedingt nötig es handle ſich um
Kraftanlagen die zur Hebung des Waſſers dienen ſollen

Abg Graf Strachwitz erſucht die Forderung zu genehmigen
und bittet das Jnſtitut weiter in Proskan zu laſſen wo es
ſchon 35 Jahre ſei

Abg Glatzel nl hat große Zweifel ob es richtig ſei die
Forderung zu bewilligen denn es ſehe ſo aus als ob die Anſtalt
nicht an richtiger Stelle ſtehe Aber nach der Erklärung des
Miniſters bitte er doch um Ablehnung des Antrags denn die
Kraſtanlagen feien doch auf jeden Fall nötig auch wenn die
Anſtalt verlegt würde

Hierauf wird die Forderung gegen die Stimmen der Konſer
vativen bewilligt

Abg Eckert fk drückt ſeine Genugiuunng über die geforderten

Wetter Nachrichtendienſtes aus es erſcheine ihm aber fraglich
ob dieſer Poſten nicht eigentlich in den Knltusetat gehöre
Vielleicht könnte der Nachrichtendienſt einem Kuratorium aus
Vertretern beider Miniſterien unterſtellt werden et

Miniſter von Podbielski rechtfertigt die Einſtellung der Poſitlon
mit der übrigens auch der Kultusminlſter einverſtanden ſei in
den Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung Der Wetter
a eher ſolle doch in erſter Linie der Landwirtſchaft
igute kommenzu

Ausdruck daß das meteorologiſche Inſtitut hier ausgeſchaltett ne z Weinen leitet ſehr ſchönes aber
e m uch e oße HeiterkeitAbg Glehel en der Regierung für die Einſtellung

96,000 M zur Vorbereitung und Durchführung eines allgemeinen z

von 50,000 M Belhilfe für die Binnenentwäſſerung des Kar
kelner Polders im Haffdeichverbande des Memel Delta und
ſpricht die Hoffnung aus daß auch die übrigen Wünſche der
Intereſſenten ſpäteſtens im nächſten Jahre erfüllt werden

lerauf wird auch das Extraordinarium bewilligt
amit iſt die zweite Beratunlichen Verwaltung beendet ung des Etats der land wirtſchaft

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Vorlagen betr

Aenderung von Amtsgerichtsbezirken Geſtütsetat Domänen und
Forſtetat

Schluß nach 5 Uhr
2

A us kand
Die franzöſiſche Kirchengeſetzgebung

Nach den bisher auf der Polizeipräfektur in Paris ein
gegangenen Berichten konnte die Jnventaraufnahme in 16 Kirchen
vorgenommen werden während ſie in 12 verhindert wurde
Ueber den Verlauf dieſer Aufnahmen ſind bisher folgende Einzel
berichte eingegangen Jn la Madeleine erklärte ſich der
Geiſtliche bereit der Jnventaraufnahme als Privatmann bei
wohnen zu wollen Dieſe wurde jedoch durch die Menge ver
hindert die den Beamten trotz ſeiner Ermahnungen zur Ruhe
unter Geſchrei und Abſingen von Kirchenliedern hinaustrieb Jn
Saint Auguſtin mußte der mit der Aufnahme des Ju
ventars beauftragte Beamte vor der johlenden Menge ſich zurück
ziehen ohne ſeine Aufgabe erfüllen zu können Derſelbe Fall
trat auch in Saint Frangois de Salles ein Jn Notre
Dame wurde die Anweſenheit des Beamten weiter nicht be
merkt Er wurde von der Geiſtlichkeit in höflichſter Form
empfangen und nahm in ihrer Gegenwart die Jnventaraufnahme
vor Jn Saint Germain Auxerrois verlief die Amts
handlung nach Verleſung einer Proteſterklärung unter dem Johlen
der Menge Jn Notre Dame de Paſſy wurde der Beamte
durch die Menge leicht verletzt und zum Rückzuge genötigt Jn
Notre Dame des Champs am Bonlevard Montparnaſſe
war die Tür geöffnet aber eine nach Tauſenden zählende Menge
empfing den Beamten mit dem Rufe Dieb Geh nach dem
Grand Orient und hinderte ihn ſein Amt anszuüben Jn
Saint Euſtache konnte die Jnventaraufnahme h einer

Als inSaint Roch die Menge die Anweſenheit des Beamten bemerkte
ſtürmte ſie die Tür der Sakriſtei und zog ihn unter Geheul und
Schlägen nach dem Kirchenſchiff Auch der Polizeikommiſſar und
der Schutzmann die ihn zu ſchützen ſuchten wurden tätlich an
gegriffen Endlich gelang es den Polizeibeamten die Ordnung
wiederherzuſtellen Der Deputierte Archdrac und der Stadtrat
Billard die an der Spitze der Aufrührer geſtanden hatten
wurden ſiſtiert Jn Saint Vincent de Paul gelang es
dem Geiſtlichen die erregte Menge zu beruhigen ſo daß es dem
Beamten möglich war die Jnventaraufnahme vorzunehmen

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
Die franzöſiſche Deputiertenkammer beriet in ihrer Vormittags

ſitzung den Artikel 8 des Geſetzes über die Arbeiter Alters
verſicherung nach welchem der Stadt die Rente wenn ſie
weniger als 360 Francs zu betragen hätte auf dieſe Höhe er
gänzt Ein Abgeordneter beantragte daß der
Zuſchuß nicht mehr als 120 Franken betragen
darf Der Ausſchuß bekämpfte dieſen Antrag hingegen unter
ſtützte ihn der Finanzminiſter Merlou der die Kammer bot
ſich nicht von großberzigen Regungen zu weit fortreißen zu
laſſen Der Vorſitzende des Ausſchuſſes ſprach ſein Erſtaunen
über dieſes unvermutete Dazwiſchentreten des Finanzminiſters
und die Hoffnung aus daß die Kammer ihm
nicht Folge leiſten werde Handelsminiſter Trouillot
unterſtützte die Darlegungen Merlons denn die Anu
nahme des Ausſchußentwurfs würde ſagte er ein ver
gebliches Bemühen ſein Jaursès erinnerte den Miniſter daran
daß Rouvier den Ausſchußentwurf gebilligt habe Darauf er
widerte Trouillot dieſer Entwurf würde dem Staate Koſten
auflegen die über ſeine Kräfte gehen Finanzminiſter Merlou
ſagte ſodann Schlagen Sie uns das deutſche Syſtem vor wir
werden uns dem anſchließen Jaurss tadelte die Regierung
daß ſie nach mehrmonatiger Beratung dem Kommiſſionsentwurf
das deutſche Syſtem in die Quere werfe dieſes Syſtem ſei aber
auf dem Grundſatz der Jnvalidität nicht des Alters aufgebaut
Es ſei jetzt nicht der geeignete Augenblick der Arbeiterklaſſe eine
Enttäuſchung zu verſetzen Das Haus lehnte darauf den
Abänderungsantrag mit 443 gegen 56 Stimmen ab und nahm
Artikel 8 an Darauf wurde die Weiterberatung auf hente
Donnerstag vertagt

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhans
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern die

Rekruten vorlage an die Wehrkommiſſion verwieſen Nächſte
Sitzung heute

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer wurde die Diskuſſion

über die Regierungserklärung wieder aufgenommen Mehrere
Abgeordnete der Oppoſition ſprachen ſich gegen dieſelbe aus Es
wurde Antrag auf Schluß der Beratnng geſtellt über den durch
Aufſtehen und Sitzenbleiben abgeſtimmt wurde Das Ergebnis
der Abſtimmung wurde durch Zählung feſtgeſtellt Der Antrag
wurde angenommen Miniſterpräſident Fortis erklärte dann er
hätte gewünſcht daß die Diskuſſion noch nicht beendet worden
wäre und erſuchte das Haus den verſchiedenen Rednern heute
Donnerstag antworten zu dürfen Es wurde darauf der Ve

ſchluß gefaßt die Diskuſſion auf heute zu verſchieben Darauf
wurde die Sitzung geſchloſſen

Die Hungersnot in Japan t
Der Kaiſer von Japan hat zur Unterſtützung der von

der Hungersnot betroffenen Bevölkerung 50,000 Yen geſtiftet
Nach den letzten Berichten beträgt die Zahl der von der Hungersnot
Betroffenen nahezu eine Million Die Mittel zur Linderung
der Not kommen jedoch nur in unzulänglicher Weiſe

Vereinigte Staaten von Amerika
Der Waſhingtoner Staatsſekretär Root wird eine Reiſe nach

Süd amerika machen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
m l

men ne aencleen T
n

S für Kinder und Rekonvaleszenten

vie ba Huſten Heiſerkeit n
bg Setdel Hirſchberg nl gibt ſeinem Erſtaunen darüber Schering s Malzertraft We

Schering s Grüne Apotheke Herlin Chauſſeeſtraße 19

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kalſer KronenSltern Lhwen WoijenhansApotheke
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GeiststrasseA F PF Südstrasse 52 Panl Frätzsche Deolitzascher
Strasse 7
I eiprigerstrasse 104 Apoth Wilh
HBrnst Jentasch
HKleinat Schmeerstrasse 13 Fritz MHüller Talamtstrasse SArno Hnzeceh Helistrasse 2 Ab Schlüter Nachf
Steinstrasse S A SteinbachStitz
Moritzzwinger 1

Buohfühbrung
doppelt ital 25 Mk gink 15 Mk
Nur Rinzeluniterrieht hat Erfolg

Jahbres Absehlüsse Inventnren u Vollständige Neueinriehtung der Bücher
Ubernimmt diskret und ohne jede

fremde Hilfe
Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Seit 1888 Fornruf 1986 Kranz o Neiso,

a m nasse G II

r
Hat Radebeuſ 3 Arzte Prospekte treli

Infolge der milden Lage Süchs Nizza zu
Winterkuren

besonders geeignet

Sannto rium
Dr Prreiss

seit 20 J ürztl Dirigent in
Bad Elgorsburg in Thür Walde
Für alle Arten nervöser Leiden

Damentuech
Ta Qualität in neueſten Farben J

elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben er mnde billigſt
bin Maß Proben frei

Inax Niemer Sommerkeld N LNorddeutsche c
am Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht n

Berlin NW 6 Luisenstrasse 25
Fernſprecher Amt III Nr 3210

Wir haben unseren Geschäftsbetrieb eröffnet

Die Norddeutſche Landbank kauft und ver land wirtſchaft
liche Beſitzungen und ſtädtiſche Terrains jeder Größe

parzelliert und koloniſiert Güter für eigene Rechnung oder
diejenige des Beſitzers gegen mäßige Proviſion

reguliert vHypothekenverhältniſſe
nimmt Spargelder von 1 Mark any entgegen und verzinſt ſolche

vom Tage nach Einzahlung mit
4 00 bei vierteljähriger Kündigung
41 hbalbfähriger41/20 ganzfjähriger v

h

Sächvische Rentenversicherungsanstalt
zu Dresden Gegründet 1841

Berſichernng von ſofort beginnenden
und anufgeſchobenen Renten

Beſonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Lente
Kleine Einlagen oewähren reeztere hohe Renten

Sicherſte und beſte Altersverſorgung
Einlagen für das am 1 Februar beginnende neue Sammeljabr nimmt

entgegen die Geſchäſtsſtelle Halle
Carl Hofſffinann Hermannſtraße 3

Sanatorä um Dr Bunne mann
HBaEEGeBS See a EEB a Villa Priede
kür ervenleidende und R rholungsbedürftige Alle einsehläg
Kurmittel Elektrisches Licht Zentralheizung Komfort Sonnige Waldlagen an W tor vesueht

soſbst zu machen
aus

Rezepit Mische 1 Liter Weingeist Spiritus mit Liter Wasserund ſüge 1 Flasche Meillinghotff s Cognac Essenz à 75 Pfg
hinzu Der so erhaltene Cognac ist von ausgezeiehnetem Ge
schmack und von gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische

J Marken aber 3 bis 4 mal billiger Ebenso einfach ist auch die
Selbstboreitung von Rum Arrak Likören aller Art
Limonadea Sirupen Punsch und Grog Extrakten aus Dr Meningnoft s
Essenzena s pi pr Flasche Praktischeanleitungzu derenGebrauech
betitelt Die Getränke Destillierkunst für edermann
welche über 100 solcher Rezepte wie oben enthält bekommen Sie um
sonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns selbst
NB Wi ie wohl allgemein bekannt sind Dr Mellinghotff s Essenzen die
Je Slen im Gebr auch billigsten und bewährtesten Man lasse sich

r durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irreführen
lern nehme nur HMellinghoff s Ess nen aus der Essenzen Fabrik vonr Meningnott Oo in Bückehurg

Mellinghoffs Essenzen sind zu haben in Halle bei Walter Dressler
Panl vers Rachf Gr Ulrichstrasse 51

Gustav Fuhrmann Reilstr 5 Helmbold CoHörſer Geiststr 59/60
Leipzigerstrasse 31, O Kaiser Inh Max

GrosseKönigstrasse 14 Herm

G Ftaats Nledaille

le
deukscher Kakao

deutsche Schokolade
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen eschäften

Dheodor Iildebraud Sohn Berlin
lloflüeferanten Sr Maj des Königs

in Gold 1896

r 7 JSoennecken Federn
Das beste Was die Schreibfedern Fabrikation zu leisten vermag

e
o 1 Auswahl 30 PF 1 Gros Nr 012 M 50 Preisliste Kostenfrel

Taubenstr 16 18 F SOFPNNFCKEN BONN Leipzig

Ueber
all

vorrätig

Oktav elegant ausgeſtattet
De Die Vielſeitigkeit des Jubalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

28 000 Exemplare verkauft

Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang

in und mit der hesellschaft

von Muinil Roceeo
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Fein gebunden 4

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden
Vorwort

Allgemeines Anſtand Natürlichkei und Unterordnung Vom
Takt

Perſönliches Die Haltung des
Körpers Die äußere Erſcheinung

Die Toilette

Aus der Geſellſchaft Der Ve
ſuch Einladungen Der Empfang

Das Vorſtellen Die Veſuchs
karte Vom Griißen Die Unter
haltung Anredeſormen All
gemeines über den Umgang mit
Damen Winke zur Beherzigung
für junge Mädchen Bei Tafel
Der Ball Muſikaliſche Vorträge

Dramatiſche Anufführungen
Lebende Bilder Maskenball

Aus der Familie Geburt undTaufe Die Konfirmation Dle
Verlobung Der Polterabend
Die Tranung Die Hochzeit
Todesfall Beerdigung Trauer
Logierbefſuch Trinkgelder Dienſtboten

Ans der Oeffentlichkeit JmTheater und Konzert Im Gaſt
haus im Café Auf der Straße
Ueber das Reiſen Vom
Rauchen

m e Etwas über Geſchenke Der briefliche Verkehr
Ueber Etikette bei Hofe Allerlei

Sport Unterhaltungsſpiele Wetten
Zur Geſchichte des Tanzes

Neue Geſellſchaftstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gang Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einenklaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver
gnügen leſen Bazar

Das Buch iſt geſchickt abgefaßt und unterrichtet in friſchem niemalsbeiehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefell
Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaftſchaft

National Zeitung

Familie und Oeffentlichkeit ferner gibt es feinſinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Brieſwechfel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poſlzellung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie r vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nutzanwendung
Halle a S Otto IIendel

Verlagsbuchhandlung

Rachf Gr Steinstrasse 33 V Walthers NachfF W altsgott Nacenr Gr Ulrichstr 20
Neuester Patent Schnellröster

robatss
Motorbetrieb dunstfrei röstend und

dunstfrei kühlend
Unübertroffene Leistungen

Lebhafte Nachfrage
Zahlreiche

Nachbestellungen erster Firmen

595 Patent Kugel
Sehnellröster

b Gauas Haffeebrenner
kür 1/8 1/2 1 140 kg

Hand und Maschinenbetrieb stetsgebrauechsfertig geringer Gasv erbraueh

nene v Knugelkaſffeebrennerfür 3 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjährig bewährt

Veber 52,000 Stück aeliefertn Michinenlahrit in Im ich

Blasen u Mierenkranen
ist dringendst zu empfehlen der Besueh des Kgl Mineralbades

Brückenau sowie zur Triänkknur das

tischer Dxsndate
Hanptniederlage in Halle bei Herren Helinbolä Co

e än Brlerö7
Wernarzer Wasserist von hervorragender Hoil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gient Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgnene Die Quelle ist

svweit Jahrhunderten mediziniseh bekannthältlleh in allen Apotheken u Mineralwaseorhdigen ſener

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser auch
ausserordentlieh wirkesam zur Aufsaugung pleuri

von 4 Uhr zu sprechen Sonnt 10

Dr Karl LewinSpezialarzt für We serhe ilve vkanron
ialieas Weid jenpi in 1 Ecke H rzj

Im Thür Feierabendhaus
für Lehrerinnen zu Erfurt

5 vom 15 März anfinden einige gebiſdete
junge Mädchen Aufnahme
die ſich in der Hauswirtſchaft vervol
kommnen wollen Meldungen bis
1 März an die Vorſitzende Fränl
Hesse Schillerſtr 27 ſpäter andie Hanusdame Frau Paſtor VFrank
Hohenloheſtr 4
Pröbelscher Mindergarten

Steinweg 9
Aufnahme kl Zöglinge zu jeder Zeit

Schirmfabrik
Fritz Behrens HalleGr Steinſtraße 85

Ecke Neunhänſer
Danerhafte Schirme jeder
Preisl Repar jeder Art
Uebrz auf Wunſch in 1 St

h
S Wo 47e rS S ſenosrort

Glück
V WBester frett füt den

Mocelen e S ohle ee Gesteig e e e
agerbes fand Not dggeet See egebrachten S

e
e sS e u edauerb ne ſa

Zander Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabagttſparvereins

W

n
J

C T78 2 Geldſchrünfe
1 groß 1 mittel nen zu Ausſtel
lungs Zwecken gebraucht ſtarkeX Panzer berühmter Fabrik be
dentend unter Preis zu verkanfenx Speditenr Hann Ankerſtraße

Gosstzlieh gesehütrzte

preiswürdigsts Barks

wird immer
derselben

Qualität

geliekert

Litrktl

v 7
Kaiser Cognag x

a

i

Zu haben bei
Ludw Barth Ieipzaigerstr 80
H Bernhard Aäler Apolheke
Sprengel Kink Leipz Str Z

C
9BI Snur beſſere Sorten empf fuhrenweiſe

J 3Conrad Pdel neam Selſſedle Babuvſ

Der dentgen Ausgabe unſeres

Blattes liegt ein Proſpekt der be
kannten alten Firma Peter Löwe
Neuſtrelitz bei worauf wir unſere
Leſer hinweiſen möchten Beſtellungen
von Teilnehmern haben möglichſt bald
zu erfolgen

Im Februar bin jeh nur nachmittags
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